
 

 

Millennium Development Goals 

Im September 2000 kamen hochrangige Vertreter von 189 Ländern, die meisten von ihnen 

Staats- und Regierungschefs, zu dem bis dahin größten Gipfeltreffen der Vereinten Nationen 

in New York zusammen. Als Ergebnis des Treffens verabschiedeten sie die so genannte 

Millenniumserklärung. Sie beschreibt die Agenda für die internationale Politik im 21. 

Jahrhundert und definiert vier programmatische, sich wechselseitig beeinflussende und 

bedingende Handlungsfelder für die internationale Politik: 

 

 Frieden, Sicherheit und Abrüstung 

 Entwicklung und Armutsbekämpfung 

 Schutz der gemeinsamen Umwelt 

 Menschenrechte, Demokratie und gute Regierungsführung 

 

In der Millenniumserklärung legt die Staatengemeinschaft dar, wie sie den zentralen 

Herausforderungen zu Beginn des neuen Jahrtausends begegnen will. Die Erklärung leitet 

eine neue globale Partnerschaft für Entwicklung ein. 

Die Millenniumsentwicklungsziele 

Aus der Erklärung wurden später acht internationale Entwicklungsziele abgeleitet, die 

Millenniumsentwicklungsziele ("Millennium Development Goals", MDGs): 

 

 MDG 1: den Anteil der Weltbevölkerung, der unter extremer Armut und Hunger 

leidet, halbieren 

 MDG 2: allen Kindern eine Grundschulausbildung ermöglichen 

 MDG 3: die Gleichstellung der Geschlechter fördern und die Rechte von Frauen 

stärken 

 MDG 4: die Kindersterblichkeit verringern 

 MDG 5: die Gesundheit der Mütter verbessern 

 MDG 6: HIV/AIDS, Malaria und andere übertragbare Krankheiten bekämpfen 

 MDG 7: den Schutz der Umwelt verbessern 

 MDG 8: eine weltweite Entwicklungspartnerschaft aufbauen 
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